
Die Jüdische Gemeinde Haigerloch 1933 bis 1942
Schreiben des Regierungspräsidenten wegen der Zwangsumsiedlung von Juden nach Haigerloch, 10. Mai 1941
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Zwischen Ende 1939 und 1942 wurden mindes-
tens  186  Juden,  überwiegend  aus  dem Raum 
Stuttgart  und  Heilbronn,  nach  Haigerloch 
zwangsumgesiedelt.  Gegen  den  weiteren 
(Zwangs-)Zuzug von Juden führte der Haigerlo-
cher Bürgermeister im Herbst 1941 sogar kurzer-
hand eine Kopfsteuer für zugezogene Juden ein. 

• Arbeite  heraus,  welche  „Argu-
mente“  der  Regierungspräsident  gegen  die 
Zwangsumsiedlung von Juden nach Haiger-
loch anführt.
• Finde  im  Brief  Informationen 
über  das Verhalten der  nichtjüdischen Hai-
gerlocher  Einwohnerschaft.  Wäge  ab,  was 
dafür und was dagegen spricht,  dass diese 
Darstellung der Wirklichkeit entsprach.
• Bewerte das Verhalten / die Ar-
gumentation des Regierungspräsidenten.
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